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Or kam Sie ſah ihn naher kommen

v Fur dem ſelbſt die Natur erſchrickt,

Sie ſah ſich bald hinweg genommen,

Jm dritten Himmel ſchon entzuckt;



Und nah im Geiſt bey Jhrer Hohle,

Riß Sie ſich von der Erde los:

GSie blieb ſich gleich; und Jhre Seele

Jm Tode, wie im Leben, groß.

Beym Vorſchmack hohrer Seligkeiten,

Sieht Sie verſammelt um ſich her

Das Gluck der Welt, und ihre Freuden;

Verlangt dies Gluck, und ſie nicht mehr.

Jhr großer Geiſt, kein Sclav vom Glucke,

War nie ſo froh, ſo hoffunungovoll,

Als in dem letzten Augenblicke,

Da Sie dies Gluck verlaſſen ſoll.



Entfernt die letzten Augenblicke

Mit Jhrem Geiſte von der Welt:

Kam ſie dann wieder froh zurucke,

Froh wie der Siegs gewiſſe Held.

Sie ſah den fernen Himmel offen,

Und alle Wunſche bald geſtillt;

Sah Jhre Wunſche ubertroffen,

Und Jhre Hoffnungen erfullt.

Sie dankt es dem Erloſungswerke,

Dem Henyle, deß Jhr Geiſt ſich freut;

Beweiſt des Glaubens ganze Starke

Durch Jhre ganze Heiterkeit.



Jhr Tod bewies noch jede Lehre,

Die Sie im Leben ſonſt bewies:

Gie ſtarb der Tugend auch zur Ehre,

Die Sie mit Jhrem Leben prieß.

O Graf, bey Jhrem Tode fuhlen

Stark alle Redliche mit Dir!

Und unter den geruhrten Vielen

Fuhlt die Religion mit Dir.

Sie hat ſo viel, wie Du, verlohren

Sie war Du weineſt nicht allein;

Auch fur die Tugend mit gebohren:

Und kein Verluſt kann großer ſeyn.



Die Thranen aller ſind, wie Deine,

Gerecht, und Sie iſt alle werth:

Und aller Thranen ſind nur Eine,

Die, die Sie jetzt zuruck begehrt.

Zum Stuhl des Lammes aufgeſchwungen

Genußt Sie nun, was Sie begehrt:

Heyl Jhr! Bald iſt es Jhr gelungen,

Des Glaubens Ende bald gewahrt!

Das was ſie glaubte iſt Geſichte,

Jhr Vorſchmack iſt nun Ueberfluß:

Und jede frohe Heylsgeſchichte

Jſt nunmehr fur Sie ganz Genuß.



Fruh ſtarb Sie! Das beweiſt die Lehre:

Wir leben nicht bloß fur die Zeit.

Hier ſteht ſie ſtille unſre Zahre

Beym Blicke in die Ewigkeit.

Und unſer Geiſt kommt froh zurucke

Vom Blicke in die Ewigkeit;

Und wunſchet Dich zu unſerm Glucke,

O Eraf, noch lange fur die Zeit!
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